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Vegetationseinheiten
Schilf- Brennessel- Erlen- Bruchwald, Brennessel- Rispenseggen- Quellstaudenflur, Brennessel- Schilf- Landröhricht

VC ZHabitate + Strukturen EH D RH Z OH A BH T NH N KH D EH S OH S

SH M LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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historische Nutzungsformen
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In einem  Seitental des Trebeltals ausgedehnter Komplex aus zwei Erlen- Bruchwaldbereichen, die durch eine Brennessel- Rispenseggen-
Quellstaudenflur  verbunden sind, wobei sich  brennesselreiches Schilfröhricht  in beiden Bruchwaldbereichen fortsetzt. Die Baumschicht des 
Bruchwalds wird aus Schwarz- Erlen (Alnus glutinosa) gebildet, die spärliche  Strauchschicht besteht aus Grauweide (Salix cinera), randlich 
an den Böschungen aus Holunder (Sambucus nigra), Brombeere (Rubus spec) und Hundsrose (Rosa canina). In den gehölzfreien Partien 
hat sich überwiegend ein Rispenseggenried (Carex riparia) mit u.a. zahlreicher Brennessel (Urtica dioca), Gemeinem Schilf (Phragmites 
australis), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) und Sumpfsegge (Carex acutiformis) erhalten können. Das Rispenseggenried geht 
insbesondere randlich in ein Brennessel- Land- Schilfröhricht über.  Zwischen den Bruchwaldbereichen liegt eine temporär wasserführende 
Senke. In den Bruchwaldbereichen gibt es wasserführende flache Senken mit u.a. Gelber Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Sumpf-
Vergißmeinnicht (Myosotis palustris), Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus) und Sumpf- Segge (Carex acutiformis). Südlich schließt sich ein 
den letzten Jahren offengelassenes Grünland in einer Senke mit verbuschten Böschungen an. Überwiegend haben sich Hochstauden wie 
Kohl-und Sumpf- Kratzdistel angesiedelt,vereinzelt treten u.a. Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) und Wiesen -Knöterich 
(Polygonum bistorta, RL-2) auf. Für den Erhalt der Hochstaudenflur bzw. die Wiederherstellung einer Feuchtwiese wäre eine extensive 
Bewirtschaftung erforderlich. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen. Bisher wird die 
Fläche stark beeinträchtigt durch einen Entwässerungsgraben, der in der tief eingeschnittenen Senke unmittelbar an der steilen westlichen 
Böschung verläuft und in die Trebel entwässert. Für den weiteren Erhalt der Bruchwaldbereiche und der gehölzfreien Flächen wird eine
reduzierte Entwässerung bei extensiver Nutzung empfohlen. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pubescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Quercus robur
Rosa canina Rubus fruticosus Salix aurita Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


